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Me Berichterstattung Ende August zeigt in der allgemeinen Beurteilung 
der Witterung für den Wachstumstand der Rehen eine leichte Verschlech¬ 
terung gegenüber Juli, insofern, als der Anteil der Berichtsbezirke, die 
eine günstige Beurteilung abgeben, von 78 i° im Juli auf 61 $ im August 
zurückgegangen ist. 

Im einzelnen ergeben sich jedoch etwas günstigere Bewertungen bei der Be¬ 
urteilung der Niederschläge, da der August vielerorts eine etwas größere 
Niederschlagsmenge aufwies als im Juli. Dennoch erreichte die Niederschlags¬ 
menge in den’ Weinbaugebieten nur 57 - 72 $ des langjährigen Durchschnitts 
(1931 bis i960). 

Die Sonnenscheindauer wurde von 76 $ der Berichterstatter als reichlich 
und die Temperaturen von 69 i° der Berichterstatter als günstig bezeichnet. 
Die Sonnenscheindauer entspricht im August etwa den Normalwerten, während 
die Temperaturen um ein geringes unter dem langjährigen Mittel (193*1/60) 
Zurückbleiben. Wetterschäden wurden im August im allgemeinen nicht beobach¬ 
tet, nur 5 - 9 $ der Berichterstatter in den Ländern Baden-Württemberg, 
Hessen und Rheinland-Pfalz meldeten mittlere Schäden. 

Die Entwicklung der Trauben kann allgemein nur als mittel bis gut bezeich¬ 
net werden. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres hat sich der Anteil 
der guten Beurteilungen verringert und der Anteil der mittleren und schlech¬ 
ten erhöht. Die geringsten Bewertungen weist Bayern auf, wo in 25 $ der Be¬ 
richtsbezirke die Entwicklung der Trauben als schlecht beurteilt wurde. In 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg halten sich die mittleren und .guten 
Beurteilungen etwa die Waage, während in Hessen ein verhältnismäßig hoher 
Anteil von Bezirken die Entwicklung der Trauben noch mit gut beurteilt. 

Der Stand der Reben hat sich im August gegenüber dem Vormonat in fast sämt¬ 
lichen Weinbaugebieten geringfügig verschlechtert. In wenigen Gebieten in 
Rheinland-Pfalz (Lahn, Oppenheim, Ingelheim), Baden-Württemberg (Markgräf¬ 
lerland, Kaiserstuhl) und Bayern (Schwaben) hat sich der Stand der Reben 
etwas verbessert. Im Durchschnitt der Weinbaugebiete des Bundesgebietes ist 
die Beurteilung von 1,9 (besser als gut) im Juli auf 2,1 (etwas schlechter 
als gut) zurückgegangen. Die Note 2,1 im August 1964 entspricht der Beurtei¬ 
lung vom August 1960 und 1959« 

Der Beginn der Beerenreife weist in diesem Jahr bei den wichtigsten Rebsor¬ 
ten erhebliche Unterschiede gegenüber dem Vorjahr auf. Im allgemeinen liegt 
der Anteil der Beerenreife überwiegend vor dem 20. August. Je nach den Sor¬ 
ten entfallen 24 - 84 % der Meldungen auf eine Beerenreife bis zum 20. August, 
gegenüber nur 1-51 i° im Vorjahr. Der frühe Beginn der Beerenreife in die¬ 
sem Jahr ist eine Folge der ungewöhnlichen Witterungsverhältnisse der ver¬ 
gangenen Monate, die durch überdurchschnittliche hohe Temperaturen im Juni 
und Juli und überdurchschnittliche Sonnenscheindauer in den gleichen Monaten 
gekennzeichnet sind. 

Den größten Anteil an dem Beginn der Beerenreife vor dem 20. August weisen 
Portugieser-, Burgunder- und Müller-Thurgaureben auf. Bei Riesling und Sil¬ 
vaner liegen nur 51 bzw. 48 i° mit der Beerenreife vor dem 20. August gegen¬ 
über 5 *• 7 zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
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Allgemeine Angaben über Witterung u. Entwicklung der Trauben 

August 1964 
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1) Weinbautreibende Länder 



* 

Beginn der Beerenreife 

1) Weinbautreitende Länder. Angaben für 1962 ohne Eordrhein-Westfalen und Bayern. 
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Stand der Reben August 1964 

Boten: 1 = sehr gut: mehr als 3/4 Herbst, 2 = gut: mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 
3 “ mittel: 1/2 Herbst, 4 = gering: 1/4 bis 1/2 Herbst, 5 = sehr gering; 
weniger als 1/4 Herbst. 

Land' 
Verw,-Bezirk 
Yj einbaugebiet 

Kote 

1964 1963 
August Juli August 

Kordrhein-Westfalen (.Rheingebiet) 

Hessen 
RH burmstadt (Bergstraße) 
RB Wiesbaden (üheingau) 

Rheinland-?fa1z 
Rheinland-Kassa u 
davon; iviittelrhein 

Nahe (RH Koblenz) 
Übermosel 
Saar 
Ruwer 
iViittelraosel 
Untermosel 
Ahr 
Lahn 

Rheinhessen 
davon: Worms und Umgegend 

Oppenheim und Umgegend 
Mainz und Umgegend 
Ingelheim und Umgegend 
Wiesbach 
Bingen und Umgegend 
Rahe (RB Rheinhessen) 
Alzey und Umgegend 

Pfalz 
davon: Mittelhaardt 

Oberhaardt 
Unterhaardt Zellertal 
Rahe (RB Pfalz) 

1.9 

1.9 
1,7 
1.9 

2,0 
2,0 
2,0 
2,2 

2,1 
2,0 
2,0 

1.7 
2,0 
2,0 
2,6 
1,9 
1,9 
1.8 
1,6 
1,9 
1,9 
1,7 
2,0 

1,9 
2,0 
2,2 

1,9 
2,1 

2,3 

2,2 

1,8 
1.7 
1.8 

1,8 
1,8 

1,9 
1,9 
2,1 
2,0 

1,9 
1,6 

1,9 
2,0 

2.7 
1.8 

1,7 
1,9 
1.7 
2,0 
1.8 
1,6 
1,8 

1.7 
1.8 
1,8 
1,8 

1,9 
1,9 

2,2 

1,9 
1,8 
2,0 

2.3 
2,6 
2,2 
2,1 
2.4 
2,8 
2,6 
3,0 
2,6 
3,6 
3.8 

2,1 
2,2 
2,2 

1.9 
2,2 
2,0 
2,0 
2,4 
2,1 
2,2 

2,1. 
2,2 
2,4 
2,2 

Baden-Württemberg 
Rordwürttemberg 
davon: Oberes Keckartal 

Unteres heckartal 
Remstal 
Rnztal 
Zabergäu 
Kocher- u. Jagsttal 
Taubergegend 

2,2 
2,2 
1,8 

2,3 
2,0 
2,3 
2,2 
2,1 
2,2 

2,1 

2,1 
1,7 
2,1 

1,9 
2,1 
2,1 

1,9 
1,6 

2,2 

2.3 
3.4 
2.3 
2.4 
2.3 
2,2 
2,2 

3.3 
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noch: Stand der Reben August 1964 

Land 
Yerw,-Bezirk 
Weinbaugebiet 

Bote 

August Juli 
ilSi 

Jkügusi. 

noch: Baden-Württemberg 

Bordbaden 
davon: Tauber- und Maintal 

Neckar- und Jagsttal 
Bergstraße 

, Kraichgau 
Pfinz-, Enz- u, Albtal 

Südbaden 
davon: Seegegend 

Oberes Rheintal 
Markgraferland 
Kaiserstuhl 
Breisgau 
Ortenau und Bühlergegend 

Südwürt t emberg-Hohenzollern 
davon: Oberes Neckartal 

| Enztal 
| Bodenseegebiet 

! Bayern 
jj RB Unterfranken 
{ RB Mittelfranken 
| RB Schwaben 
| RB Oberpfalz 

RB Niederbayern 

Saarland 

1) Bundesgebiet 
! _ 

! Bundesgebiet^ 

2,2 
2,3 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 

2,1 
1.9 
1,5 
2,2 
2,0 
2.3 
2,1 

2.4 
2,3 
2.5 
2.9 

2,3 
2,3 
2,2 
1,0. 
2,0 
3,0 

2,0 

2,1 

2,1 
2,0 
1,8 
2,0 
2,1 
2.4 
2,1 
1.9 
1.5 
2.4 
2,1 
2,1 
2,0 
2,2 
2,0 
3,0 
2.9 

1.9 
1,9 
1,7 
2,0 
2,0 
3,0 

1.4 

1,9 

August Juli 

2,1 

2,7 
2,6 
1.9 
2,1 
2,1 
2,2 
2,1 
2,7 
2,2 
2,3 
2,2 
2,2 
3,0 
3,1 
2,8. 

2.9 

2,5 
2,5 
2,3 
2,0 
5,0 
3,0 

2,1 

2,3 

Juni 
-* - 

1964 
1963 
1962 
1961 
1960 

1959 
1958 
1957 
1956 

1955 
1954 
1953 
1952 
1951 
1950 

2,3 
2,5 
3,0 

2.1 
2,1. 
2,3 
2.9 
3.9 
2,8 
2,7 
2.9 
2,3 
2,3 
2.2 

2,3 
2.5 
2,8 
2,0 
2,2 
2,3 
3,0 

3.7 
2.8 
2.6 
3,0 

2.3 
2.4 
2,2 

1,8 
2,5 
2.3 
2 i 4 
1,9 
2,2 
2,1 
3,0 
3,8 

2,7 
2.4 
3,0 

2,4 
2,1 
2,1 

'1) Weinbautreibende Länder, 1959 und früher ohne Saarland 
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